
Erscheinungsweise:
füglich mit Ausnahme
der Sonn- und Festtag«

Anzeigenpreis:
e) im Anzeigenteil:

die Zeile 15 Seläpfennlg«
d) im kekiameteil:

die Zeile 50 Soldpfennige
Auf Sammelanzeigen

kommen 50*/«Anschlag
Für Platzvorschriften
kann keine Gewähr
übernommen werden

- « ichkstana für 0»üe
ist«alw. Amts - unck Anzetgeblatt für äen Oberamtsbrzirk ( alw.

Nr . 305 Freitag,  den 30 . Dezember 1927

Die Luftfahrt im besetzten Gebiet
Bedingte Freigabe

für den deutschen Luftoerkehr
TU Köln, 80. Dez. Die Rheinlandtommission hat die

Lustfahrt sreigegeben, wenn die in einer Verordnung vom
17. August 1020 festgesetzten allgemeinen Bedingungen be¬
achtet werden. Für jedes Ucberfliegen des besetzten Gebie¬
tes muß die Genehmigung der Rhclnlandkommissivn cin-
geholt werden. Diese wird für die Handelslinien erteilt
durch Beglaubigung der von der Relchsregiernng oder von
den Landesregierungen in Ausführung des NcichsgesetzcS
vom 1. August 1022 erteilten Genehmigung. Diese Beglau¬
bigung erfolgt auf den Namen der Unternehmungsgesell¬
schaft und mit Gültigkeit für bestimmte Zeit . Für die übri¬
gen Luftfahrten lautet die Genehmigung auf den Namen
deS Lustfahrers und hat je nach den Fällen für eine oder
mehrere Reisen Gültigkeit. Die Gesuche um Genehmigung
oder Beglaubigung müssen Namen, Vornamen , Staatsange¬
hörigkeit des FahrerS , die wesentlichen Merkmale des Luft¬
fahrzeuges, seine Nationalität , Eintragungsnummer , Un¬
terscheidungszeichen, die Fahrtlinie und den wahrscheinli¬
chen Zeitpunkt deS Uebersliegens, unter Umständen auch ge¬
plante Landungen angeben. Ferner , ob das Luftfahrzeug
mit Einrichtung für drahtlose Nachrichtenübermittlung ver¬
sehen ist. In diesem Falle ist die Stärke der Einrichtung,
die Wellenlänge und Sendungsart anzugeben. Das Ueber-
sltegen der Artillerieschiebstände Griesheim , Bellingen im
Kreise Bitburg und Ludwigswinkel ist verboten. Wird die
Genehmigung oder Beglaubigung verweigert , so ist der
Grund anzugeben. Verboten ist die Beförderung von Waf¬
fen, Kriegsmunition , Sprengstoffen, giftigen Gasen und
Brieftauben.

Ein Uuterstaatssckrctarlat für die französische Flugfchisfahrt.
TU. Berlin , 30. Dez. Nach der Meldung eines Berliner

Blattes aus Paris beschloß die französische Regierung die
Wiedererrichtung eines Unterstaatssekretariats für die Mug-
schiffahrt.

Französische Hetze
wegen des Reichswehreiais

TU Paris , 80. De». Die französische Presse beschäftigt
sich fortgesetzt unter Hinweis auf deutsche Pressestimmen mit
dem Budget des Reichswehrministcriums, wobei der Frie¬
denswille Deutschlands und beispielsweise durch den Temps
die korrekte und loyale Durchführung deS Versailler Ver¬
trages durch Deutschland in Krage gestellt werden. Der
„Temps " bezieht in den Haushalt des Reichsmehrmtnisteri-
umS auch die Ausgaben für die Schutzpolizei, Subventionen
an die Rüstungsindustrie , für die Ertüchtigung und für histo-
rische und geographische Zwecke <0 ein und kommt so zu
einer Gesamtzisser von 000 Millionen Goldmark. Der „Jn-
transigeant " spricht von Bndgetverschleierungen, muß aber
anerkennen, baß der Prozentsatz von 7,2 für das Reichs»
wehrministerium im Verhältnis -um Gesamtbudget nicht
sehr hoch erscheine.

Die Berechnungsart des „TempS" trägt den Stempel der
Tendenz an der Stirn . Durch derartige Kunststücke können
auf baS Konto des deutschen Retckswehretats beliebige wei¬
tere Posten gesetzt werben. Jur übrige» sollte es auch dem
„TempS" bekannt sein, daß Deutschland lediglich durch das
durch den Versailler Vertrag ihm aufgezwungene Sülüncr-
system gezwungen ist, solch hohe Summen für seine Reichs¬
wehr auSzugeben.

Der Haushaltsplan 1928 im Reichstag
Mitteilung der Reichsratsbejchlüsse

TU. Berlin , SO. Dez. Am Donnerstag ist der endgültige
Entwurf des Haushaltsplanes für 1028 dem Reichstag zu-
gegangcn. Zunächst werden die Beschlüsse des Reichsrates
mitgeteilt, die an Mehraufwendungen gegenüber dem Vor-
schlag der Neichsregierung 31 200000 bringen. Davon
entfallen 20 Millionen aus eine einmalige Beihilfe für die
wirtschaftlich und kulturell besonders bedrängten Grcuzge-
biete im Osten und Südosten. Weitere 0 Millioen für die
bedrängten westlichen Grenzgebiete. Diese Mehrkosten
sollen aufgebracht werden durch Abstriche am Wehretat, vor
allem durch Zurückstellung deS Baues des Panzerschiffes A
sS3 Millionen ) und durch Verzicht ans eine Reihe von Neu¬
bauten für Finanzämter . Die Begründung des ReichSratS
zu den Aenderungen und die Stellungnahme der ReichS-
regierung dazu sollen nachgereicht werden.

Anschließend wird baS Zahlenmaterial des Etats gegeben.
In 20 Anlagen sind die Einzelhaushalte beigefügt.

Das Arbeilsprogramm des Reichskabinetts
Besuch des Ncichsjustigministcrs in Schlesien.

TU . Berlin , 30. Dez. Wie der „Lok.-Anz." hört, wird am
31. Dezember eine Mtnistcrbcsprechung über Bcrwaltungs-
resormen stattsinden. Dann wird bas Kabinett eine längere
Pause, etwa bis zum 10. Januar cintreten lasten, da erst um
diese Zeit der Reichswehrminister und der Rcichsarbcits-
mtnister nach Berlin »nrückkehren werben. Der Reichs,
justizminister wird die Pause benutzen, um auf 5 Tage, bis
zum 7. Januar , nach Schlesien zu sahren.

Ein polnisches Schwindelmanöver
Angebliche deutsch-litauische Anleiheverhandlungen.

TU Warschau, 80. Dez. Die polnische Agentur „Ajencia
Telcgrasiczna Expreß" bringt eine Nachricht aus Kowno,
wonach zwischen Woldemaras und dem deutschen Gesandten
in Kowno schon vor mehreren Tagen geheime Verhandlun¬
gen über eine deutsche Anleihe an Litauen geführt worden
sein sollen und zwar soll die litauische Landwirtschaft eine
deutsche Anleihe in Höhe von 2 Millionen Lit erhalten . Fer¬
ner sollen einige litauische Firmen Wrchselkredite zu gün¬
stigen Bedingungen erhalten . In der Meldung wird sodann
erklärt, daß diese Verhandlungen nicht nur eine wirtschaft¬

liche Annäherung zwischen Deutschland und Litauen zum
Zweck Härten, sondern gewissermaßen die Verzögerung der
Verhandlungen der litauischen Negierung mit Polen er¬
klärten.

An den zuständigen Reichssteüen ist von gegenwärtig ge¬
führten Verhandlungen über eine deutsche Anleihe an Li¬
tauen nichts bekannt. Im übrigen aber ist der Zweck der
polnischen Meldung aus der Schlußbemerkung bereits voll
ersichtlich. Wenn die polnisch-litauischen Berhandlnngeli . die
nach den bisherigen Erklärungen WoldemaraS wenig Aus¬
sicht auf Erfolg haben, scheitern sollten, dann will man von
polnischer Seite Deutschland die Schuld daran in die Schuhe
schieben. Einer solchen Verdächtigung kann nicht energisch
genug entgegengetreten werden.

Roch kein polnisch-litauischer Grenzvcrkehr.
TU. Kowno, SO. Dez. Dt« litauische Telegraphenageutur

meldet: Die Auslandsprcsse verbreitet ans polnischer Quelle
die Nachricht, daß der Verkehr über die litauisch-polnische
Demarkationslinie sreigegeben worden sei. Diese Meldung
ist erfunden, denn in den Beziehungen zwischen Litauen und
Polen kann sich nichts ändern , solange keine Verhandlungen
stattgesnndrn haben nnd keine Verständigung in diesen
Kragen erzielt ist.

Keine Verständigung in der Tangerfrage?
Ein sran-ösischö Dementi.

TU Paris , 3o. Dez. Die Meldungen , wonach -wischen
Frankreich und Spanten in der Tangersrage eine Einigung
erzielt worden sei, wird von zuständiger srauzvstscher Seite
dementiert. Weiter wird erklärt , - aß die Verhandlungen
über die Organisation der Polizei in Tanger writergehen.

Der spanische Botschafter bei Brianb.
TU. Paris , SO. Dez. BriauL empfing im Lause des vor¬

gestrigen Nachmittags Len spanischen Botschafter Quinoned
de Leon. Wie von gut unterrichteter Seite verlautet , bezog
sich die Unterredung auf eine baldig« offizielle Wiederaus-
nähme der sranzösisch-spanischen Verhandlungen über ein
neues internationales Statut in Tanger . Zwischen England
und Frankreich besteht die Vereinbarung , daß nach dem
Zustandekommen einer Verständigung über diese Frage
zwischen Frankreich und Spanien auch Italien zu den Ver¬
handlungen herangezogen werden soll.
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101 . Jahrgang

Tages-Spiegel
Die deutsche Lnstsahrt im besetzten Gebiet ist von brr Rhein-

landkommission bedingt freigegeben worden.

Der Haushaltsplan des Reiches für das Jahr 1S28 ist zu,
samme« mit den Abändernngsbeschiüssen des ReichsratS
dem Reichstag -«gegangen.

*

lieber die Besoidnngsnenordiinng der Reichsaugestellte»
wird voraussichtlich morgen entschieden werde».

*

Nach Meldungen ans Washington dementiert man dort die
Absicht Amerikas, das Reparationsproblem gemeinsam mit
der internationale « Schnldcnfragc anszurolle«.

*

Die Mordtat an dem italienische» Vizekonsul Coccto in
Rußland hat sich als einfacher Raubmord heraus »«stellt.

*

In Johannisbnrg wird offiziell angekündigt, daß »« Anfang
des Jahres 1028 Versnchsftügc von Luftschiffen -wische«
Großbritannien «nd Südafrika unternommen werde«
solle», um die Möglichkeiten für di« Errichtung eine-
regelmäßigen Luftschifsdienftes ansznprobiere «.

Amerika und das Reparationsproblem
Washington dementiert.

TU. Ncuyork, 30. Dez. In Washington wird die Nach»
richt von einer veränderten Haltung der amerikanischen Re¬
gierung in der NeparattonS - nnd Kriegsschuldensrage kl¬
ein französischer Versuchsballon bezeichnet. Es wir - daraus
hingewiese», daß die amerikanischeRegierung schon im Hin¬
blick auf die Wahlen keinesfalls ihre bisherige Politik ändern
könne. Nach wie vor seien die Krage« der Kriegsschulden
und der Reparationen für Amerika von einander unabhän¬
gige Probleme . Parker Gilbert , der bisher bei Verwandten
weilte, dürfte in de» kommenden Tagen Besprechungen mil
den höchsten Stellen in Washington führen. In den erste«
Tagen der nächsten Woche wird Parker Gilbert mit den füh.
renden Finanzleuten Neuyorks verhandeln . Am 0. Januar
wird er direkt nach Berlin abreisen.

Die Landesverteidigung Belgiens
Die Aufgaben der Kommission znm Studium der

militärischen Reorganisation.
TU Brüssel, 30. Dez. Die vom Ministerium für natio¬

nale Verteidigung ernannte Kommission zum Studium der
militärischen Reorganisation Belgiens trat zu ihrer ersten
Sitzung zusammen. In der Eröffnungsrede führte de Broc«
quevtlie ans , daß die belgische Militärfrage durch folgende
Tatsachen bedingt sei: 1. durch die in unmittelbarer Nähe
der Grenzen liegenden Jndustrteunternehmungen «nd
S. durch die mangels Trnppenformationen und Material
unverteidigten und einer Invasion ofsenliegcnden Grenzen.

Der Präsident der Kommission wies darauf hin, daß bei
allen Lösnngsvorschlägen in erster Linie die Sicherheit deS
Lan-eS zu berücksichtigen sei. Eine Verminderung der
Dienstpflicht komme nicht in Frage , salls sie für die Ver¬
teidigung -es Landes von Nachteil sei.

In der nächsten Sitzung wird der GeneralstabSches «ine
Erklärung über die gegenwärtige Stärke der belgischen
Armee abgebcn. Die Kommission hofft, ihre Arbeiten noch
vor Ostern zu beenden.

Wirbelstürme und Überschwemmungen
in Italien

Heftiger Wirbelstnrm über Civitavecchia.
TU. Rom, 80. Dez. Ueber Ctvitavecchia hat am Mittwoch

ein heftiger Wirbelstuyn gewütet, der In der ganzen Stad»
und im Hafen großen Schaden angerichtet hat. Ein Segel¬
schiff soll mit der ganzen Besatzung untergegangcn sein.
Gleichzeitig wütete et» heftiger Wirbelwind in den La¬
gunen von Venedig.

Springslnt ln Neapel.
TU Rom, M. De». Gestern überschwemmte di« Hafen-

imartter « von Neapel eine Springflut , die den steinernen
Kai vom Grandhotel bis -um Hotel Savoy zertrümmerte.
Im Hasen selbst wurden »wet Frachtdampfer von der An-
kerkcttc gerissen und schwer beschädigt, ebenso auch die Lan¬
dungsbrücke. Die Springflut , die deu Charakter eines Meer¬
bebens hatte, reichte bis nach Poz-uoi nnd richtete auch dort
schwere Schäden au . Verschieden« Personen wurde» verletzt.



Nie-- lmd6ch«eiiiemMmEal«.
Die Abhaltung des am Mittwoch , den S. Februar

IS27 , in Calw fälligen Vieh - und Schweinemarktes wird
vorbehaltlich der Nichtausbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche unter denselben Bedingungen gestattet wie die Ab¬
haltung des Calwer Vieh - und Schweinemarktes am 12.
Januar 1927 (siehe oberamtl . Bekanntmachung vom 5.
Januar 1927 im Calwer Tagblatt ).

Aus Sperrbezirken (Gemeinde Neuweiler ) dürfen
Tiere Nicht zugeführt werden , auch dürfen Personen aus
Sperrbezirken den Markt nicht besuchen.

Beginn des Schweinemarktes ' /,8 Uhr,
Beginn des Biehmarktes >/,9 Uhr.
Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , diese

Marktvorschriften ortsüblich bekanntzumachen.
Calw , den S F̂ebruar 1927.

Oberamt : Nagel  Amtmann.

Oberhaugftett.
MelhoWngeMkkauf.

Nächsten Donnerstag , den * 0 . Febr . 1927,
von vorm . 18 Uhr an kommen aus dem hiesigen
Gemeindewald zum Verkauf:

Baustangen:
136 St . Ia . 90 St . Id , 29 St . ll .. 14 St . I« . Klasse;

Hagstangen:
41 Stück I.. 32 Stück n . 46 Stück IN. Klasse;

Hopfenstangen:
62 Stück I. Klasse.

Zusammenkunft im Ort . Gemeinderat.

Hirsau , den 7. Februar 1927.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme beim Heimgänge unseres
lieben Baters , Großvaters , Urgroßvaters,
Schwagers und Onkels

IM » Müll
sagen wir herzlichen Dank . Besonders danken
wir dem Herrn Geistlichen für seine trost¬
reichen Worte , für die vielen Kranzspenden
und Gaben sowie den Herren Ehrenträgern,
ganz besonders für die Wohltaten oonseiten
der Bereinigten Deckenfabriken Calw.

Die trauernde « Hinterbliebenen.

Neuhengftett , den 5. Febr . 1927.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , die wir beim Hmscheiven meines
lieben Mannes

Ludwig Herltier
Schneidermeister

erfahren dursten , sagen wir unseren herzlichen
Dank . Besonders sagen wir dem Herrn
Pfarrer für die trostreichen Worte , dem Herrn
Lehrer mit dem Mädchenchor , den Herren
Ehrenträgern für ihren letzten Liebesdienst,
der Schneiderinnung für die Kranznieder¬
legung am Grabe und allen , die ikst» zur
letzten Ruhestätte begleiteten , aus diesem
Wege unseren innigsten Dank.

3 « Namen
dee teauerude » Hinterbliebenen

Marie Herltier.

eurer EpenLs cm 8ie
^cMoWÄmveMtätTübicMr
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in bedeutsamer Abschnitt in der Geschichte unserer Landes -Universität Tübingen steht in diesem Jahre bevor ; denn
450 Jahre sind nunmehr vergangen , seitdem Graf Eberhard ün Bart , nach seinen Stifterworten , « diesen Brunnen

M dkg Leben- gegraben " hat . Kaum eine Universität ist so eng mit der kulturellen Entwicklung ihres Stammes
/ verbunden , hat so nachhaltig auf das gesamte Leben des Landes eingewirkt , wie die Tübinger , die darum , wen»

irgend eine , den Namen einer Landes - Universität  verdient . Die Eberhard -Karls -Uni ^ersität und
Württemberg sind eins . Das Gefühl der Verbundenheit mit Tübingens Hoher Schul « lebt aber auch in allen , di« in der weiten
Welt dem schwäbischen Namen Ehre machen , in allen , die aus anderen deutschen Gauen und aus der Ferne nach Tübingen ge-
kommen sind, um sich dort geistige Grundlagen für das spätere Leben zu erwerben.

Au erhebendem Ausdruck kam diese Einheit im Jahre l877 . Während sedoch damals die Universität ihr 40Osähriges Jubel¬
fest im Glanz und in der Füll « des erstarkenden Deutschen Reiches feiern durfte , fällt das Fest dieses Jahres in eine Zeit , deren
Not auch vor den Toren der Universität nicht Halt gemacht hat . Diese Not hat das Gefühl der Zusammengehörigkeit nur noch
vertieft und den Willen geweckt, an ihrer Linderung mitzuhelsen.

Wem die gesunde Entwicklung des geistigen , öffentlichen und wirtschaftlichen Lebens unseres Volkes am Herzen liegt , der wird
darum trotz eigener Sorgen hilfsbereit dem Gedanken zustimmen , unserer Tübinger Landes -Universität in diesem denkwürdigen
Jahre eine Spende zu überreichen , ein « Spende , die nicht äußerem Glanze dienen , soll, die vielmehr die lebenschaffende Kraft der
Universität zu erhöhen bestimmt ist. .

Die Spende soll vor allem der Universität die Aufgabe erleichtern , einen vollwertigen wissenschaftlichen Nachwuchs für sich selbst
wie für das ganze Land sicherzustellen. Daß hier ernste Gefah -en vorliegen , haben die letzten Jahre immer deutlicher gezeigt.
Darüber hinaus gilt es , Bedürfnisse zu befriedigen , die nicht oder nicht ganz aus öffentlichen Mitteln gedeckt werden können,
insbesondere auch solche, die aus dem Verlangen nack geistiger und körperlicher Ertüchtigung der studentischen Jugend entspringen.

Im Hinblick auf die Mannigfaltigkeit der Bedürfnisse soll der Universität die Spende zu freier Verfügung übergeben
werden . Sie wird dabei einen aus den Reihen der Spender gebildeten Beirat zur Mitwirkung heranziehen.

o ergeht denn di« Bitte , zum Gelingen des Werkes beizutragen , an das ganze Württemberger Volk und an alle
Freunde der Universität Tübingen , insbesondere an die ehemaligen Tübinger Studenten und an die Angehörigen
der Wirtschaft in allen ihren Zweigen , sowie an alle Schwaben in der weiten Welt.
Wir wollen durch diese Spende zeigen , daß wir größer sind als die Not.
Die Jubiläumsfeier findet in den Tagen vom 24 . bis 26 . Juli statt . Gaben für d>e Spende werden von unserer

Zeitung , ferner von allen Postämtern des Landes und den durch Aushang kenntlich gemachten Geschäften entgrgengenommen.
Außerdem können sie an di« „ Tübinger Jubiläumsspende " Stuttgart , Lindenstraße 4 , Postscheckkonto Stuttgart Nr . 6969 . über¬
wiesen werden.

Stuttgart , im Januar 1927.

gm Auftrag ves ArbettSauSfchuffeS:
Aa « Lourenschlagee

StaatSrat . Oberbürgermeister.

MnMksteiMng.
Am Dienstag , de « 8 . Februar , verkaufe

von mittags 2 Uhr ab im Vergrat Schüz ' schen

Haufe gegen Barzahlung folgendes: ^

1 schönen Herrenschreibtisch (eichen) ,
1 Sopha , 1 vollständige « Bett , 1 Nacht-

tischle,1Liegestuhl,4Polsterseffel,2Tische
Nachtstuhl , Bettlade mit Rost , Garde¬
robeständer , Blumen -Ständer , einige
Bett -Stücke , 2 Stühle , Küchen-Tisch,
1 Serviertischle , 2 Ose, (schirme und
anderes mehr.

Eutenma ««
Stadtinventierer.

>Sofort zu verkaufe«:
1TW oval,lauer Steh¬
pult.3Sl.Wollm>ma8r«
lBettroft. ieis.Zi«ttner-
osenuochueum.8mRohr
einige gerahmte Bilder,
ferner einige Vorhänge,
lHandwages.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Kauft
mau

Herren - Konfektion
ÄnrülRP in neuesten Mustern und Formen

Mk . zgoo zzoo io «) 4 Zoo zgoo SS «) go °o bis Mb . US »«
ÄftÄNlel ^ vielen Formen und Mustern für jede Jahreszeit Mk. ZÔ SS^ 49 «) zo "» 9900

^ Ntt . 140 «> Lodenmäntel von Mk . 29 «>bis Mk . S0 «> Pelerinen Mk . IS "« bis Mk . SS"
Gummi-Mäntel von Mk . 19 «> bis Mk . 99 «^ Windjacken Mk . 19 °o bis Mk . 21 «>

ÄofeN Zeughosen Mk. 4 «>bis Mk. 9«> Samtkordhosen Mk. 9°» H «>, 4m
Lederhosen Mk . S«> bis Mk . 1Z«> Halbwollene Hosen Mk . 9 °« bis Mk . 21 «>

bei Paul Räuchle, am Markt»Calw.



Der griechische Finanzmimster in London
Lt -l. London , 29. Dez . Der griechische FinanzMiniiter

Kaphanüaris traf von Paris kommend in London ein.
Seine Reise hängt mit der Staöitffierung der griechischen
Währung . der Gründung einer griechischen Notenbank und
mit Verhandlungen über die 180-Milliv » en -A „ leihe deö Völ¬
kerbundes zusammen . 8ü Millionen Mark dieser Anleihe
sollen zur Stabilisierung der Währung verwandt werden,
der Rest zur Ansiedlung der griechischen Flüchtlinge.

In einem Interview mit dem Pariser Korrespondenten
der „ Financial Times " sprach sich der FinanzminiAer näher
über seine gegenwärtigen Verhandlungen in Paris und Lon¬
don aus . Der Minister drückte seine Ueberraschung über
die ungünstigen Bedingungen aus , die ihm von gewisse»
bedeutenden Bank - und Finanzgruppen für die Gewährung
einer Anleihe angeboren worden seien.

Vereileller Slaatsputjch in Portugal
TU London , 29. Dez . Nach Meldungen aus Lissabon sind

zahlreiche portugiesische Armee - und Marineoffiziere we¬
gen einer Verschwörung gegen die portugiesische Negierung
verhaftet worden . General No ton de MattoS , früherer
portugiesischer Gesandter t» London , der tn dem Verdacht
steht, die Verschwörung angezettelt zu haben , ist nach den
Azoren verbannt worden.

Die Unabhänqigkeitsbeweqimq in Indien
TU London , 2S. Dez . Wle aus Madras gemeldet wird,

ist dort der Indische Nationalkongreß unter überaus zahl¬
reicher Beteiligung eröffnet worden . Die Unterkvmitees
des Kongresses haben nach lebhaften Debatten mehrere Ent-
schließungen fertig gestellt , über die der Kongreß entscheiden
wird . Diese Entschließungen enthalten u . a. ein vollständi¬
ge » Programm für den Boykott der englischen Versassungs-
kommission für Indien . Sie sehen Massendemonstrationen
vor , verlangen von den Mitgliedern des NationalkoiigresseS
das Fernbleiben von allen gesetzgebenden Versammlungen
und sagen der gegenwärtigen englischen Verwaltung ent¬
schiedene » Kampf au . Andere Entschließungen protestieren
gegen die militärische und imperialistische Politik - er Ne¬
gierung in den Grenzgebieten und verlangen Unabhängig¬
keit für ganz Indien . Die ProvinzauSschüsse werden schließ¬
lich ausgefvrdert , eine Boykottbewegnug gegen alle britischen
Waren einzuleiten.

Ein Berliner Blatt meldet auö Madras : Der indische
Nationalkongrcß beschloß einstimmlg , den siebengltedrigen
Ausschuß des Unterhauses zu boykottieren , der eingesetzt
wurde , um die Frage zu prüfen , wie die indische Verfassung '
ln fortschrittlicher Richtung ausgeschaltet werden könnte.
Die Opposition gegen den Ausschuß rührt hauptsächlich da¬
her , daß ihm . kein Inder angehört.

Die Lage in Südchina
Tfchmngkaischek marschiert gegen Kanton.

TU . Peking , 29. Dez . Tschtangkatschek hat ei » Ewprdl-
tionSkorps nach Kanton t» Marsch gesetzt , da ihm auch der
jetzige Machthaber tn Kanton , General Tschaugtakwet ver»
dächtig erscheint , mit den Kommunisten zu sympathisieren . In
Kanton soll die kommunistische Agitation durch wieder zu»
rückgekehrte Nüssen neu aufgelebt sein.

Der Schanghater Verteidigungskommissar , General Pei-
Chnng .Hsi, ist nach Berichten ans Hongkong nach Hankan ab-
gcretst . In dleser Reise steht man eln Wiederaufleben der
kommuntstensreunbltchen Bewegung bei der Kuomintang , dte
in Hankau nach Kantons Fall ihre Hochburg hat . Auch die
Abreise des früheren Chefs der Kantoner Negierung , Wang,
nach Hankau wird tn diesem Sinn ausgelegt.

Dte Einnahme vou Hsuchwvfu tm nördlichen Kiangsu tn
-er Nähe der Grenze der Provinz Schantung durch die Trup¬
pen TschlangkalschekS vermindert die Bedeutung der Nan-
kinger Negierung . Gleichzeitig wird berichtet , daß General
Chen de» Bersnch macht , in Hankau eine neue Verwaltung
zu schassen, die sich das Ziel setzt, dte Provinzen Hupeh,
Hunan , Kwantung und Kwangst unter ihre Kontrolle zu
bringen . Tschiaugkaischek kontrolliert Kiangsi , Schekiaug
und Fukten , während die Provinzen von Anhivet und Kl¬
angst neutral sind.

Das japanische Pressebüro gibt eine Erklärung des deut¬
schen C'eueraikonsurs tn Schanghai wieder , nach der er dte
Vertretung der sowjetrusstschen Interessen in den vier süd-
coinesischen Küstenproviuze » übernehmen werde , ohne aber
für irgendwelche russische politische Aktivität die Verantwor¬
tung übernehmen zu wollen . Das Ntescnfeuer tn Tientsin
! r nach düstüildigem Wüten noch nickst gelöscht . Der ameri¬
kanische General Butler hat das gesamte amerikanische Mi¬
litär tn Tientsin zu de» Löscharbeiten , die er persönlich be¬
fehligt , heraugezogen . Noch V200Ü Fässer Benzin sind in
Gefahr , von den Flammen auf den Trümmerhaufen des ex¬
plodiert :» Naphthadepots erfaßt zu werden . Das tn den
Hafen von Tientsin anSlaufende Paraphin gefährdet die lm
Hasen liegenden Schisse.

Tttznng beS Rates der Volkskommissare zur Beratung
vo » Maßnahmen gegen Südchina.

TN Sorrno , 29. Dez . Wle aus Moskau amtlich gemeldet
wtrd , beslnbet sich der tn Kanton verhaftete russische Ge-
neralkvnsul immer noch tm Gefängnis . Die Sowjetregte-
rung hat aus Tokio amtliche japanische Nachrichten erhal¬
ten wonach außer dem in Kanton ermordeten Vizckonsul
noch der Letter der Paßabtetlung des russische» Konsulats
ln Kanton ermordet worden ist. Die Sowjetregierung hat
dte russische Botschaft tn Tokio beaustragt , die Namen der
übrigen ermordeten ö Nüssen festzustelleu . In Moskau
wird behauptet , daß auch diese letzteren dem Konsularkorps
tn Kanton angehören . Unter dem Vorsitz Nykows hat der
Nat der Volkskommissare über wettere Maßnahmen gegen
die südchinestsche Negierung beraten.

Zur bevorstehende » Tagung der Kuomintang in Nan¬

king erklärte Marschall Tschjangkgtschek , daß die Aufnahme
von Verhandlungen mit Märschall Tschangtsolin abgelehnt
werben würde . Für das Frühjahr 1928 plane mau eine
große Offensive gegen die Kommunisten . Er beabsichtige,
ein « neue Armee in Stärke von IMlM Man -', die nrit den
letzten Errungenschaften der Technik ausgerüstet sei» zu
sammeln . Wie in Moskau verlautet , erwartet man t»
Schanghai etne Kvmmisston japanischer Offiziere , die das
südchtnesische Heer orga nisiere n soll.

Kleine politische Nachrichten
Eine LäuderLonserenz der Ktuanzminisier . Der Reichs-

sinanzmlntster wird in nächster Zelt , wahrscheinlich schon
Anfang Januar , die Finanzmlnister der Länder zu einer
Konferenz zusammenberufen , auf der die Forderungen ge - j
regelt werden sollen , die die Länder an das Reich stellen.
Im Mittelpunkt der Konferenz soll bl« Regelung der Fra¬
gen stehen , die mit der Besolbungsrcform zusammenhäugen.

Wetterführung von Amtsbezeichnungen . Aus Anlaß des
Inkrafttretens b:S Besoldungsgesetzes bestimmte der Reichs-
Präsident tn etner soeben im „Reichsgesetzblatt " veröffent¬
lichten Verordnung , baß NcichSbeamte , deren bisherige
Amtsbezeichnung tn dem neuen Besoldungsgesetz nicht vor¬
gesehen ist, thre bisherige Amtsbezeichnung tn nnd außer
Dienst weiterführen dürfen . In ZweifelSsällen entscheidet
die oberste Nelchöbehörde lm Einvernehmen mit dem ReichS-
tnnenmtntster.

Neue Verhaftung «« tm Vlsech. In Mülhausen lm Elsaß
ist das Gerücht verbreitet , daß der bekannte Autonomisi
Abbe Faßhauer und seine Schwägerin , die frühere Stenoty¬
pistin Eggemann verhaftet worden seien . Die dieser Tage
vorgcnommenen Haussuchungen solle » ergeben habcn , daß
98 Prozent der Gelder der Autonomistenbewegiiiig aus dem
Ausland gekommen seien . Die Eggemanil , dte mehrere Rei¬
sen nach Deutschland gemacht hat , ist bereits früher ver¬
dächtigt worden , aus Deutschland G 'lder nach dem Elsaß
gebracht zu haben.

Tie Nekonftrnktionsanleihc Oesterreichs von Washington
znrückgehalten . Die amerikanische Negierung hält nach
Washingtoner Berichten mit der Anerkennung der Nekon-
struktionsanleihe für Oesterreich zurück, bis endgültige Ver¬
einbarungen über die österreichischen Schulden getroffen
sind, die von den Vereinigten Staaten tn der Nachkriegszeit
für Untersttttzungszmecke an Oesterreich auögeliehen wurden

Reichsdeutscher Protest in Prag . Wie ei » Berliner Blatt
aus Prag meldet , hat die deutsche Gesandtschaft im Auftrag
der Netchsregierung beim Prager Außenminister eine Pro¬
testnote gegen deu Gesetzentwurf über die Markprtoritäten
überreicht und die Anbahnung neuer Aufioertnugsverhand-
lungen mit den Prioritütsgiäubigern verlangt.

Dir holländisch -schweizerische Cerichtskommisßon ernannt.
AnS Bern wtrd dte Ernennung der im schweizerisch -hollän¬
dischen Schieüsgerichtsvertrag vorgesehenen permanente»
SchiedsgerichtSkonimissiou gemeldet . Vorsitzender der Kom¬
mission ist Sctaloja.

König Ferdinands Erbe . Wie aus Jassy gemeldet wtrd,
ist vor dem dortigen Gericht die Verteilung der Hinterlassen¬
schaft des rumänischen Königs Ferdinand festgelegt worden.
Das gesamte Vermögen wird auf über 887 Millionen Lei ge¬
schützt, bas zu gleiche « Teilen fünf Erben zufällt . Unab¬
hängig voil dieser Erbteilung wurden dem jungen König
Michael das Schloß Pelesch nnd einige Gebäude in Bukarest
zugesprochen.

Vorläufiger Abschluß der französisch -schweizerischen Han-
-elsvertragsvcrhanblungen . Nach einer offiziösen Mittei¬
lung habe » dte in Bern geführten schweizerisch -französischen
Handelspertragsverhaudlungen zu einem vorläufigen Ab¬
schluß geführt . In allen wichtigen Fragen , namentlich auf
den Gebieten der chemischen Industrie , der Maschincnindu-
strie , der Elektrotechnik und der Seidenindnstrie sei etne
Einigung zustande gekommen . Auf den Anfang September
tn Kraft getretenen französischen Minimaltarif werben zum
Teil nicht unerhebliche Ermäßigungen zugestanden.

Italienisch - französische Verhandlungen über eine Lust«
oerkelirSkonvention . Die „Tribuns " bringt aus Paris
eine Meldung , daß zwischen Italien und Frankreich Ver«
Handlungen über eine Luftverkehrskonvention eingeleitet
worden selön.

Frankreich gibt feine KapitulatkonSrechte in Persien auf.
Nach Meldungen aus Teheran hat dte dortige französische
Gesandtschaft die persische Negierung davon verständigt , baß
Frankreich bereit sei, seine Kapituiationsrechte in Persien
aufzugeben und einen neuen Vertrag abzuschkießen.

Svwjetrnssische Unterstützung für ansgesperrte schwe¬
dische Arbeiter . Im Zusammenhang mit der für Anfang
Januar geplanten Aussperrung in der Zellstoff - und Kvhlen-
tnbustrte Schwedens , von der insgesamt 2l vüll Arbeiter be¬
troffen werden , hat sich vor einiger Zeit ein Vertreter der
schwedischen Grubenarbeiter nach Moskau begeben . Wie setzt
bekannt wirb , ist es ihm gelungen , für den Fall der Aus¬
sperrung russische Unterstützung zu erwirken

Ei « französischer Dampfer vo » Piraten überfallen . Wie
Reuter aus Schanghai meldet , ist ein französischer Dampfer
auf der Fahrt von Hankau nach Jtschang von Piraten über¬
fallen worben . Der Dampfer wurde völlig ausgeraubt.

Alte Weihnachts - und Neujahrssitteu !
Plauderei von E . Tr o st.

Wen « auch die christlich« Kirche das Weihnachtsfest be¬
reits seit dem vierten Jahrhundert am 25 . Dezember friert —
vorher galt , wie noch jetzt bei den Armeniern , Epiphania als
Geburtstag Christi — so haben seinem Vorabend die Kin¬
derherzen doch nicht immer so freudig und erwartungsvoll ent-
zegengeschlagen wie in unseren Tagen.

Zwar ist, ebenso wie manch anderer heidnischer Brauch , di«
Sitte des gegenseitigen Sich -BrschrnkenS wahrscheinlich schon
von den Römern , bei denen sie anläßlich der Saturnalie » üb-
lich war , auf uns gekommen — aber erst seit einem knappen
Jahrhundert knüpft sie sich an den heutigen Weihnachtktag.
Früher spielte der heilige Nikolaus eine bedeutendere Nolle,
denn was jetzt das Christkindlein bringt , hat noch um l82O
herum der fromme Bischof von Mhra beschert, und er stand
daher bei den Kleinen seit uralten Zeiten in höchsten» Ansehen.
Ganz wie heute kleidete sich irgend ein Erwachsener in mehr
oder minder prächtige Dischofsgewänder und schleppte in seinen,
Sacke nebst Aepfeln , Nüsse » und Lebkuchen all die Herrlich¬
keiten herbei , weiche schon seit Anfang des 14 . Jahrhunderts
in Nürnberg , dem ältesten Sitz der deutschen Spielwarenfabri-
kation , hervorgezaubert wurden . Unter dem Nürnberger Stra-
sienpflaster fand man 1856 gelegentlich eines Umbaues solche
-lte Spielsachen auf , die einstmals sicherlich auch auö einem
Nikolaussack den Weg in die Hände ihrer kleinen Besitzer ge-
, ?nLe» Hütten; winziges Tongeschrrr , Reiter und zierliche Ton-
rüppchen in Gestalt von Wickelkind » » und kleinen Mädchen
- it runden Häubchen , Di « letzteren zeigten auf der Brust kreis-

'>lde Vertiefungen ; vermutlich sollt « der Pate , der meistens
as Spielzeug schenkte, seinen „ Patenpfeunig " dort hinein

--gen.
Die Kinder , die derartige Gaben erhielten , konnten sich

glücklich schätzen, denn in der Hauptfach « pflegt « der „ Haus-

! christ" , besonders nachdem der dreißigjährige Krieg den Wohl¬
stand Deutschlands vernichtet hatte , mehr nützliche Dinge zu
bescheren. Eine um 1772 entstandene Chronik berichtet uns
sehr hübsch von de» Gebet - und GesangSbüchern und „ anderen
guten Büchlein , wo fein gebunden usf n Schnid und sonsten
vergüldet sind" ; da gab es Schreibzeug , AVT -Tafeln , Tinten-
fäffer sowie „ allerleh schöne gemahlrte Caruier « und Hand«
kästlein , darinnen sie könne« Bücherlei « und Morgenbrot
fassen". Aber auch damals hatte schon di« goldene Christrute,
die nie fehlen durste , und sowohl zum Strafwerkzeug als auch
zum Vergnüge » der Kinder bestimmt war , „ daß sie unter
einand sich damit peitschen und sonst Freud damit haben sollen ".

Gerade so wie die Kinder in den Familien , freute sich die
studierend « Jugend der klösterlichen Lateinschulen und Sem »,
narie » auf den Nikolaus , gab doch sein Tag schon in den
Klöstern des frühen Mittelalters Anlaß zu den verschiedenste«
Schulfesten . Di « Zögling « durften sich einen Pater als Niko¬
laus wählen - aus gewinnsüchtigrn Motiven sollen sie am
liebsten die Patres Küchenmeister zu dieser Ehre bestimmt
haben — und unterbreiteten ihm in Form von schön gedrech¬
selten deutschen oder lateinischen Versen ihre Wunschzettel , deren
«Kicke aus bayerischen Klöstern uns heute noch erhalte » sind.

Der lichtcrschimmernde Christbaum , ohne den sich unsere
Kinder ein Weihnachtsfest gar nicht vorzustellen vermögen , ist
erst im l7 . Jahrhundert aufgekommrn und hat nur sehr lang¬
sam und verhältnismäßig spät überall Eingang gefunden . So
erwähnt Peter Rosegger in verschiedenen seiner Schriften , daß
zur Zeit seiner Kindheit und Jugend die Sitte des geputzten
Baumes noch lange nicht bis in tue Bergtäler des Steirer-
landes vorgedrungen war . Die Kinder erhielten damals ihre
Geschenke zum „ Niklo ", und der Christtag selbst wurde durch
den Besuch der Christmette und gutes Essen gefeiert . (Es ist
also demnach wohl nur eine dichterische Freiheit , wenn Viktor
von Scheffel in seinem „ Ekkehard " die Herzogin Hadwig «in
Bäumchen schmitckrnläßt .)

In de» romanischen Ländern ist der Weihnachtsbaum übri¬
gens heute » och so gut wie unbekannt , nur in Italien war e»
vor dem Kriege bei den reichen Familien eine Aeitlang Mode,
Christtannen , die man aus dem Norden bezog, aufzustelle » .
Dort wie in Frankreich , der französischen Schweiz . England
und Schottland beschenkt man sich auch statt zu Weihnachten in
erster Linie am Neujahrstage , und die Kinder stellen ihre
Schuhe in den Kamin , um sie am Morgen des neuen Jahre-
von Gabe »» umgeben vorzufinden . Dies war einst auch bei un-
üblich, und Johannes Boem aus Aub berichtet von der alten,
fränkischen Sitte , sich an diesem Tage nicht nur Glück zu wün¬
schen, sondern auch Geschenke an Mild , Kuchen , goldenen Aep-
feln und dergleichen mehr zu übergeben.

Noch jetzt gilt in einigen Gegenden Unterfrankens Neujahr
als Beschenktag , an dem die Kinder , die am Christfeste leer
auSgingrn , von ihren Paten die Gaben erhalten . Deren An¬
sehen mag sich im Lauf« der Zeit oft gewandelt haben - für
Art und Menge dagegen bestehen allgemein seit Jahrhunderten
mit erstaunlicher Zähigkeit beibehaltene feste Regeln . Die
„Doute " (Paten ) bringen dem „ Doudla " (Patchen ) das
„Doutebündel ", »welches im Schweinfurter Gebiet bei den Mild-
chen Ptippen , »nächtig« Lebkuchenherzen mit Sprüche » , ein Kleid
und eine Schürze , bei den Knaben einen Anzug und Zuckcrreitkr
enthält . In Würzburg bekommt das „Tödle " Wäsche , Spiel¬
zeug und Brezeln und die Patin als Gegengeschenk eine Tisch¬
decke. Neujahr war einst neben dem Beschenk - auch noch ein
Abgabetag , da früher in Schlesien und Norddeutschland der
Pfarrer mit den» Küster , der Kantor , der Nachtwächter und
andere von Haus zu Haus gingen , um ihre Gefälle an Getreide
und Geflügel , Fleisch , Schmal ; und anderem einznsammeln.

Dies geschieht, wenn auch in sehr gemilderter Form , Hi«
und da heute noch. Hieraus hat sich dann die Sitte (oder Un-
sitte !) deö Gebens von reichliche» NeujahrStrinkgelderu au
Dienstboten , Briefträger usw . « ttwickelt.
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ei « glü «k »tch « s Neue » Sähet

Kurhotel Kloster Hirsau

Samstag,  de » S1. Dezember 1927

Dt« Direktion : Franz B » pp

E Für die kältere Jahreszeit empfehle ich in allen Größen gestrickte

Emter.Westen Wh Pullover
Größe 1

Größe 2

Größe 3

Größe 4

Größe 5

Größe 6

Größe 7

m vielen Farbe»

Paul NSuchle , am Markt, Ealw.

----- bis 3 Jahre alt
2.80, 2.95. 4.50, 8.50. 8.60. 6.10. 6.30

— bis 3 Lahre alt
3.40. 4.35, 4.90, 4.95, 6 45. 6.30, 6.80, 6.90, 7.20. 7.60

— bis 7 Fahre alt
3.80. L90. 4.80, 8.40. 6.80, 7.20, 7.50, 7.60, 7.93. 8.60

— bis 10 Fahre alt
8.25. 5.85, 7.25, 7.40. 8.00. 8.10. 8.30, 8.60, 8.70, 9.70

— bis 14 Jahre alt
8.85, 6.45, 6.70. 7.50. 8.00, 8.80, 8.85. 9.20, 9.60

— bis 17 Fahre alt
6.45, 8.00, 8.90, 9.60, 10.00. 10.50, 11.60

— für Erwachsene
7.00. 7.65, 8.80, 9.M. 10.50, 11.60, 12.15. 12.75. 13.20

An Sylvester und Neujahr
habe ich

Reh -Braten
mit Spätzle

und lade dazu höflich st ein

Cafe und Weinstube
Dierlamm.
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Alzenberg
M Der TurnvereinW

am Sonntag » den 1. Januar 1S28
leine

Weihnachtsfeier
!«Z»Wsr iW.kSivrii'iiiAizetters

"Uä« ' MuM-Doriröge
AealmoWmW °L

Freund« der Sache sind herzlich eingeladen
der Turnrat.

Rettenbach
Der

MWer-Bttki»„WEM"
beehrt sich, alle lieben Freunde, Bekannte und Gönner
zu seiner am Sonntag , de« 1. Januar 1928, slatl-

findenden

WWWl
verbunden

Mit mr>Bll !ischerl
Ukd theattal. A fflltzrsnge«

I»dsiSliWiir».Prlch
ergebenst einzuladen

Anfang pnnktLAhr Saalöffnnng LAhr
Jugendliche unter 14 Fahren haben keinen Zutritt.

MM

Altbulach.
Der
Radfahre r-D erein
hält am Sonntag , de« 1. Januar im
Gasthaus zu « »Hirsch " seine

WeWG-Mr
ab, verbunden mit Theater-Aufführung und
Gabenverlosung, wozu höstichst einladet
Beginn6 Uhr. der Ausschuß.

«WM»

bdisr MuuüLörued
wirkt abitotzenb. tzätzitch gefärbt« Zähne entftkiien da« schänste Ant¬
litz. Beide Schönheitsfehler weroen »ft schon durch einmalige » Pützen
mit der herrlich erfrischenden Zahnpaste < I>I<»r->» I, . » t beseitigt.
Di« Zähne erhalten schon nach kurzem Gebrauch einen wundervollen
LIfenbeinglanz . auch an den Seitenflächen , bei gleichzeitiger Benutzung
der daiür eigen» konstruierten « lil «. reeel <>uk - XriirrLi . iii ^ trr
Mit gezähntem Borsienschnitt. Faulende Speiserest« tn den Zahn-
Zwischenräumen al» Ursache de» übten Mundgeruch» werden gründ-
llch damit beseitigt. Versuchen Sie e» zunächst mit einer kleinen
Tube zu ävPsg , < I>Iun, » I>>iiti « i»UuI,i,neit » für » Inder 7» Ptg .,
sür Damen Mli I.Lb <« eiche Borslen». für Herren Mt I W iharte
vorsieni . tziur echt tn biauPrüner Originatpallun « mit d« Aakchrlft

Überall zu haben.



Stadtgemeind« Cal» .
Eylvesterfeier.

1 Die hiesigen singenden Vereine beabsichtigen, in der
Neusahrsnacht zwischen IS und 0,1 Uhr auf dem Markt-
platz eine Eylvesterfeier abzuhalten . Die Zuhöhrer aas
der Bevölkerung werden ersucht, mit dafür zu sorgen,daß
die Feier nicht gestört wird.

k. Das Schieden und Adbrennen von Feuerwerkskörper
auf den Strotzen and in der Nähe von Gebäuden ist
»erboten. Brrsehlungen gegen diese» Verbot werden
exemplarisch bestraft.

8. Eltern und Lrhrhrrrn werden ersucht, ihre Pflegebe¬
fohlenen zur Ruhe und Ordnung , insbesondere bei
der Feier, anzuhaltcn.

4 Die Polizeistunde in den Wirtschaften wird allgemein
bis nacht« 2 Uhr verlängert.

Catn », den 28. Dezember 1927.
Stadtichullbrißenami : Göhner.

Aus Veranlassung der Fernsprechteilnehmer wird der
Dienst der Fernsprechvermittlung»^ «« an Werktagen in
der Zeit vom I. Oktober bi« 36. April um 2 Stunden
verlängert . Er kommt zur Ausführung von 8 bis 20 Uhr.

Für die Dienstverlängerung ist von jedem Fernsprech-
teiln ' ^mer ein« monatliche Gebühr von 40 Psg . zu ent¬
richten.

Bastamt Bad Liebenzell.

M vWklltt
8m WsWeWtmg»«

eizk»t»Kellrreikii.
26« Wochenheim«
2Ser Utiel Rose
23er Ungstein«

!24« Königrdach«r
!26« Affenthaler
22« Burgund«
22« Erden« Buhlay

Sl . -L0
Fl . i .05
Fl . i .l»
Fk. 1.30
Fl . 1.40!
Fl . 1.60 j
Fl . 2.-

! Säer Oderingkiheim« SpStrot R . 2.15 !
25« Dimmelding« Hölle Fl . 2.30
23er Bouraogne Vieux Fl . 2.90
23er Veausolais Fleurie Fl . 2.90

Fl . -.90
Sl . 1.15
Fl . 1.30
Fl . 1.50

FI . IL5
Sl . 1.60
Sl . 1.70
Sl . 1.80 j

!25«r wrihrr Tischwein
26er Ed: ikobener
26er Markgräfler
26er Nirderhaus « Klamm

!21« Ungarischer Plattensee
Riesling l . Qualität

I26« Et . Martin « Berg
26er Niersteiner
24er Hambach« Echlotzberg
26« Dirmstein« Mandelpsad Fi . 1.90
22er Ruppertsbg .Scheidtgrab .Fl . 1.90
25« Rlldesheim. Rosengarten Fl . 1.95

j23« Liebsraumilch Fl . 2—
26« Graach« Mosel Fl . 2.—

I23er Rüdeshcimrr Berg Fl . 2.15
24« Dernkajlier Rosenberg Fl . 2.15
23« Nierstem« Domtal Sl . 2.15
25« Opvenhrimn

Krotenbrunnen Fl . 2L0 s

Südweine
I Tarragona sein« SUtzwein FI . 1-

Achaia (griech. Deffertwein) Fl . 1.10
Malaga sei» Fl . 1.251
Gold 1.70 Superior Fl . 2.—
Lacrimae Christi Fl . 2.—
Cherry. Madeira Fl . 2.70

IBermouth Lora Fl.1.-0
Alle« ohne Lila «.

Schaumweine
Odsl-Echamnwein Fl . 1.90

5Prozent Rabatt

O
Sylvester-Empfehlung!
Willst Du froh in's neue 9ahr gehn,
Mul gewinnen, frisch und klar sehn,
So vertraue diesem Wunsch:
Dampfendem Sylvester-Punsch!
Nimm, damit nicht Sorge störe,
Arrae, Rum und auch Liköre,
Nimm Veriiner Pfannkuchen und Torte,
Doch, was braucht es viele Worte,
Deine Vorbereitung fei: *
Kauf in der Konditorei!
Älbeet Hammer

Hermann Häußle
Engen Hag8

Dllo Hrebser
Herm.Nargnar§
Nilhelm Ka<hs.

LllÄ». NßrWklkÜI KilS
Thomasmehl
Kalisalz
Kaiait
Ammoniak
Kalkstickstoff
Düngerkalk

Wir haben auf Lag« :
Lein mehl
Erdnutzmehl
Mai»
Maismehl
Wetzen
Gerste

Koch- «nd Viehsalz
Ausgabe Mittwochs und Samstags.

Di « SefchSflsstell «.

Für

Sylvester
Etwa 30 Ztr. gut etngr-

brachte» ewige»

Kleeheu
hat zu verkaufen

Ehr . Giickle
Kaufmanns Wtw.

Simmozheim

Bananen
Datteln
Feigen
Trauben
Mandarinen
Orangen
Eilronen
Haselnüsse
Haselnutzkerne
Mandeln
Walnüsse
Erdnüsse
Para-Nüsse
Kokosnüsse

«hatte « Sie stet, frisch«. pr«l»wert dei

Wurster am Markt

Romme:
^ Fl . !

iTlfchmin-.SVl
Mktzeimerl.-
Dkrkheiser
reaekvttgl.20!
RövWoul.3S
Es-aroaI.SSI

Malllzi
rot I. L2

IMWeliej
'/. Sl.»ein-.SVI

>OSerhaMt.l .V8
Ede Koben. 1.15j
>Maiks»t»ertt

l . 20j
IDeiberhekner

1.S0.!
Flaschenpfand
U>Psg. extra.

'SPttjem'
Rst«ll

bammeln Sle uns.
Rabattmarke«

WrmMß

Verträge
in der TrwalidenverstcherrrnA

Es wird daraus htngewi-sen, bah nach dem Seses
üb« Leistungen und Dellräge in der Invalidenversiche¬
rung vom 8. Aprll 1927 sR.G.Bl . 8 .981 zu dea seitheri¬
gen Lohnkl. 1—Vl vom l . Januar 1928 ab rin» weitere
Lohnklasse VII tritt . 3n dieser ist vom 1. 3a ». 1928
ad für Versicherte, deren wöchentlicher Arbeitsver¬
dienst « ehr als -6 RM . betrügt» eia Invalid ««'
Versicherungsbeitrag van wöchentl. 190 R.Psermio
z« entrichten.

Dir Jaoalidenversicberungsbriträge betragen demnach
vom I . Januar 1928 ab in
Lohnkl. l bei einem wöä>entl. Ardeithverdienst

bis zu 6 RM . wöchentl. SO R<
„ II bei einem wöchentl. Arbeitsverdienst

von mehr als 6 bi« zu 12 RM . wöchentl. 60 „
„ !ll bei « nein wöchentl. Arbeitsverdienst

von mehr als 12 bis zu 18 RM . wöchentl. 90 „
„ IV bei einem wöchentl. Arbeitsverdienst

von mehr als 18 bis zu 24 RM . wöchentl.120 „
„ V bei einem wöchentl Arbeitsverdienst

von mehr ai» 24 bi» zu 30 RM . wöchrntl.150 „
„ Vl bei einem wöchentl. Arbeitsverdienst

von mehr als 30 dis zu 36 RM . wöchentt.180 ,
„ VII bei einem wöchentl. Arbeitsverdienst

von mehr als 36 RM . 200 „
Lalw , den 28. November 1927.

Versicherung «»« ! : Nagel,  Amtmann.

Arles
ln großer Auswahl

Ernst KikWrr.
Buchhaadlim-
«adstratze 1«»

Buchbistderei
Lrderftraße 17»

Vorgksriliiiikie
und krvttgr

Han8arbeiten,
Han 88 löpprl-

«nd

Skickereispihm
Hmiwaren

nnpflrkllst. ststrler
LrÄeraer . 177
Ptuch ^vritz - u. Dunl^
stickrvrien werden an --

gefrrligl

Felle
aller Art, besonder» Fuchs,
Marder , Ftti » kaust und
zahlt bekanntlich dir höchsten

Tagespreise.
Fellhau » Schreiber.

Stuttgart , Schulstr. 6 l.

EkWeile
»st RkMilirn

Ehr . Wibmaier
Nkech. WerkstStte

Eyivesler
Rumu.
Arrae

'/.F>-L »78^von -s * U ns an
'/. Fi. « « « ^

von M««« ^ an

Liköre
EigenrAbsüllung

>KSmMl-.Nstz-. j
Pseffermiinz.,
Bergümoue

Stzttry-Brandy
Fl . 4, " Rm.

^̂ 2 » 38Rm.
Echter

JemStl
iWemdklii!»!

»Verschnitt>Lr.-iIÜ5>
Echtes Säuvarzw.

MfWllffer

I sl - » « « » » D

-»/sotal ^ us verlcaui
iveseii vollstästäizer OesctiskisaukAabe . Uerrs »- u. ILiisden -IOeiäiuiz

Lu jeckeui aunekmiraren ? reis
dlütren 8ie 6!e8e nickt wieäerkekrenäe xünstî e Oelê enkeit!

LurüelcxelvAte 8aede » mÜ88en

8okort adKelrolt vvereten. MMLVir kkorrlrein»
^VesUleko k^ srl-
krisäriek
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